
1.Beiblatt Beitlatt zur Parlamentskorrespondenz ,. Juni 1955 

Die Massnahmen gegen Papierpreiserhöhungen 

In Beantwortung einer Anfrage der Abg~ p. r 0 b s t und Genossen, 

betreffend Massnahmen gegen die Papierpreiserhöhung, hat Bundesminister für 

Handol Und Wiederaufbau Dr. I 1 1 i g folgendes mitgeteilt: 
. 0 . .., 

Die .on mir im Februar 1,J. 'der Papierindustrie angedrohttt Inkraft-

setaung der von der Regierung angekündigten Massnahmen riohtete sioh gegen das 

ursprünglich geplante Ausmaes dieser Preiserh5hung, nä~lioh 26 Prozent bei 

Rotopapier und rund 10 Prozent bei allen übrigen Papiersorte~. Es war zu be­

iürchtent dass eine Papierpreiserhöhung in diesem Ausmass eine Preisbewegung auoh 

in dennaChgelagerten Verarbeitungsstufen der papierverarbeitenden Industrie 
. I • 

sowie des graphischen Gewerbes zur Folge haben und insbesondere auch eine Er-
h~httng der Zeitungspreise ~ach sich ziehen würde. Im Zuge der nachfolgenden V~ . 

handlungeh der Bundesregierung. insbesondere des Herrn Bundeskanzlers, mit den 

Vertretern der Papierindustrie nahmen diese von der geplanten Preis erhöhung Ab­
stand und begnügten sich mit einer ~rhöhung nur des Rotopapieres um 30 S pro 

100 kg, das sind rund 9 Prozent. Diese Erhöhung um 30 S wirkt eich in der Ka~­

kulation dea Zeitungspreises - wenn man der 'Rechnung eine achtseitige Tages­

ze1tWl$' im (;ewichte von d~chschnittl:l.ch 30 Gramm zugrundelegt - mit kaum einem. 

Grosohen aus. Bei den Verhandlungen beim Herrn Bundeska~ler gab der Vertreter 

des Verbandes Österreichischer ZeHungsherausgeber die Erklärung ao, dass sie 
\ ~, . 

diese Erhehung nicht auf die Abnehmer überwäl~en werden, sondern die hieraus eut·, 

stehenden Mehrkosten aus eigenem tragen würden, ohne die Zeitungspreise zu erhö­

hen. Da somit diese RotopapierpreiserhCShung eine Erhöhung der Zeitungsprelse und 

damit eine Gefährdung der Stabilisierungspol1tik der Bundesregierung nicht zur 

Folge hatte. bestan~ vorerst keine Veranlassung, die der Papierindustrie ange ... 

c-obten Massnahmen' in Wirksamkeit zu setzen. 

Bei den oberwähnten Verhand1ungen gaben d1,eVertreter der Papier­

industriebekannt. dass' bei stabilen Holzpreisen keine weiteren Preiserhöhungen 

ßeplant seien. Im Hinblick auf die seither'dooh eingetretene Preis erhöhung bei 

einigen Papiersorten hat sieh die Bundesregierung veranlasst gesehen, verschiede­

ne weitere Erzeugnisse der Papierindustrie zu liberalisieren und ebenso den Bun­
desminister für Finanzen einzuladen, versohiedene Einfuhrzölle für Papier zu 
stunden. Damit sind die angekündigten Massnahmen, soweit meine Zuständigkeit 

gege\en 1st, durohgeführt. . .... .. - ......... ., 
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